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Botanische Zei tung. 
Nro. 14. Regensburg, am 14. April 1820. 

cBc.eaa c » t w t w 

I. F r a n z ö s i s c h e L i t e r a t u r . 

In dem 5ten Bd . der M d m o i r e s d u M u sc um 
p. 34. et seqq. weiden von H r n . D es f o n t a i n es 
mehrere neue Pflanzengattungen aufgestellt und 
abgebildet, als: 

D i p l o f r a c t u m aus der Familie der T i l i a -
Ceen. Bisher ist nur die einzige Art D . a u r i -

Culatum bekannt, die L e c h e n o u l t aus der In* 
sei Java mitgebracht hat. 

S t y l o b a s i u m aus der Familie der There-

bintinaceen, ebenfalls nur die einzige Art S. 

•pathulatum. 

C h a m e l a u c i um , eine mit P i l e a n t u s 
Sehr verwandte Gattung. Um den Gattungscha
rakter genau zu bestimmen, werden P i l e a n t u s 
linearis und C h a m e l a u c i u m ciliatum neben ein
ander abgebildet, und noch eine zweyte Art Ch. 
plumosum beigefügt. Diese Pflanzen wurden auf 
Neuholland gesammelt. 

P . 45. Fel ix D u n a l über zwei neue Gattun-
O 
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gen aus der Familie der zusammengesetzten Blu
men (composees.) 

Der Verfasser macht die sehr richtige Be
merkung, dafs Pflanzen, die bald zu einer, bald 
zu einer andern Gattung gezogen -werden, ge
wöhnlich eine eigene Gattung bilden; dafs aber 
derjenige Botaniker, der sie dafür anerkennt, nicht 
selten ebenfalls hieher gehörige Pflanzen, die 
anderen Gattungen angereihet wurden, damit zu 
vergleichen vernachlässiget. Als Beispiel wird 
die Gattung Grindelia angeführt, die erst als 
Aster, dann als Inula im System erschien, 
dann von Willdenow als eine neue Gattung 
aufgestellet wurde, ohne ihr die hieher gehöri
gen Pflanzen zuzugesellen. Nach Hrn. Dunal 
gehören zu dieser Gattung: 1. Grindel ia glu-
tinosa (Aster glutinosus Cavan. Doronicum Willd. 
Inula Pers. Donia Brown.) aus Mexico. 3. Grin
delia squarrosa (Donia Purch) aus Nord-Ame
rika. 3. Grindel ia uniloides (Aster spathulatut 
H. Matrit. Inula serrata Pers. Demetria spathu-
lata Lagasca.) aus Mexico. 4. G r i n d e 1 i a pul-
chella, in Chili von Nee entdeckt. 5. G r i n 
delia angustifolia, aus Mexico, und 6. Grin
delia fruticosa (Donia Desfont.) aus Mexico. 
Ein ähnliches Beispiel von noch bedeutenderen 
Verwechselungen, die aus zu dürftigen, oder zo 
unbestimmten Gattung! . Charakteren entstehen, 
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•wird in der Gattung H e l i o p s i s dargestellt, z u 
der der Verfasser folgende Arten rechnet. 

1 . H e l i o p s i s laevis P e r s . (Helianthus lae
vis L inn . Sp. 1278. Eudbeckia oppositifolia L i n . 
Sp. 1280? Silphium solidaginoides L i n n . Sp. 
»3o2 ? Buphthalmum helianthoides L inn . Hort , 
^ps. 264. W i l l d . ) aus Nordamerika. 

2. H e l i o p s i s scabra, aus Nordamerika. 

3. H e l i o p s i s buphthalmoidcs. ( Anthemis 
ovalifolia Ortega Verbesina ovata. H . P . Anthemis 
Ruphthalmoides W i l l d . Acmella buphthalmoidea 
Pers.) aus Peru. 

4. H e l i o p s i s ? dubia (Anthemis americana 
Linn. A . oppositifolia Larn. A . occidentalis W i l l d . 
Acmella occidentalis Pers.) aus dem südl. Amerika. 

P . 162. F a u j a s de St. F o n d über Pflanzen
abdrücke aus dem Berge Bolea , mit drei A b b i l 
dungen. 

Der Verfasser hat die sehr deutlich ausge-
*prochenen Pflanzen - Abdrücke mehreren Bota
nikern zur Untersuchung vorgelegt, keiner wagte 
ledoch ein bestimmtes Unhei l darüber auszuspie
l e n . Dafs sie Dicotyledonen und Acotyledonem 
a n g e h ö r e n ist offenbar; F i g . 1. von dem blos die 
Wurzel und drey Wurze lb lä t te r vorhanden s ind , 
a °*gt viele Aehnlichkeit mit G e r a n i u m lon-
Srfolium C a v a n . P . 168. ist ein Br ie f vom H r n . 
trafen von Sternberg an H r n . F a u j a s de St. 
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F o n d eingerückt , der im allgemeinen auf die 
Verschiedenheit der Formalionen der Schwarz-
und Braunkohle, und die eben so verschiedenen 
Pflanzen - Abdrücke aufmerksam macht, p. 1 7 2 . 

Abhandlung über einige wenig bekannte T a n 
gen - Arten aus den Sammlungen des Pariser Mu
seums, von Hrn . Prof. M e r t e n s . 

Der Verfasser erzählt in einem kurzen Vor
wort seinen erlittenen Verlust, ( e in eben so be
deutender Verlust für die Wissenschaft), an dem 
gewifs ein jeder Botaniker wehmüthig Thei l neh
men wi rd : H r . P . M e r t e n s , im Begriff nach Pa
ris und London zu reisen, um deren Sammlun
gen durchzugehen, mit Hrn . T u r n e r Rückspra
che zu nehmen, um dann sein versprochenes 
W e r k über die Tangen herauszugeben, hatte eine 
Riste mit Büche rn , 55 noch unbestimmten Tan
gen - Ar ten , und seine wichtigsten Handschriften 
vorausgeschickt. Diese Kiste fand er geplündert, 
die Schriften zerstreuet, verlohren, die Pflanzen 
verwüste t , so dafs er auf die Herausgabe seine» 
Werkes Verzicht leisten mufs, worüber F l o r a 
in tiefe Trauer gesenkt ist. Hie r werden fol
gende Tangen angezeigt: F u c u s Pe r ron i i , F . 
decurrens T u r n . F . acinaria T u r n . F . hetero-
phyllus. F . bacularia. F . virgatus. F . natans. F . 
baeeiferus. F . ilavicans. F . fissifolius. F . ilicifo-
lius. F . aquifolius. F . incisifolius. F . paradoxus. 
F . Plali lobium. F . microceratius. F . onustus. F-
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Desvauxii. F . turbinatus. F - subfarcinatus. F . to-
fulosus. F . retroflexus. F . retortus. F . verruculo-
»us. F . Dcsfontainesii. F . Myrica. F . aricoides. F . 
cornosus. F . pyriferus. F . triqueter. F . vcsiculo. 
»us. F . nodularius. F . Banksii. 

P . 200. et seq. spricht Hr . Marcel de S e r r a 
in seinen Beobachtungen über die Erdschichten 
*us süssem und aus gesalzenem Wasser, auch von 
den Meeres-und Meerstrands-Pflanzen, die sich 
von den Küsten entfernen und an mehreren we-
n i g e r gesalzenen Stellen im Inneren des Landes 
vorkommen. Die h ierüber angestellten Betrach
tungen beschränken sich blos auf Frankreich, nur 
a uf wenige Pflanzen und ga;z allgemeine be
kannte Bemerkungen, p. 226. et seq. folgt die 
»3. Abhandlung von H r n . J u f s i e u ü b e r die aus 
den Saamen abgezogenen allgemeinen Familien-
Charaktere der Pflanzen. Die Familie der M e -
' i a e e e n und T i l i a c e e n wird einer sorgfältigen 
Zergliederung unterworfen. Dieser sehr wichtige 
Aufsatz ist keines Auszuges fähig. 

Endlich p. 247. erinnert H r . J u s s i c u in 
e 'ner Note, dafs von i36 Pflanzen - Gattungen, 
die in der Herausgabe der Genera plantarum vom 
Jahr 1 78o, wegen mangelhaften Beschreibungen 
«och nicht mit Gewifsheit in die Familien ein-
8e<eihet werden konnten, die Hälfte nunmehr 
^ue bestimmte Stelle in dem System gefunden 
k*1» die hier nachgetragen werden. 
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